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Von der Ostsee über den
Alpenraum bis zum westlichen
Mittelmeerraum bringen Tief-
druckgebiete zahlreiche Wolken
mit kräftigen Niederschlägen.
Sie ziehen mit teils starkem bis
stürmischem Wind südostwärts.
Dahinter strömen kältere
Luftmassen heran. Freundlicher
und wärmer hingegen ist es
am östlichen Mittelmeer und
Richtung Schwarzmeer.

Den Tag über treten bei oft
starker Bewölkung immer mal
wieder Regenschauer, zur
Nordsee hin oft mit Schnee ver-
mischt, auf. Dabei lässt sich die
Sonne nur gelegentlich blicken.
Der meist böige Wind weht bei
rund 5 Grad aus Südwest.

Tiefer Luftdruck sorg für Kopf-
schmerzen, Konzentrations-
schwächen und Narbenschmer-
zen. Zudem ist durch das
nass-kalte Wetter die Erkält-
ungsgefahr deutlich erhöht.

sonnig heiter wolkig bedeckt

Niederschlags-
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WETTERLAGE

HOCHWASSERZEITENSONNE UND MOND

BIOWETTERAUSSICHTEN

EXTREMWERTE WELTWETTER

EUROPADEUTSCHLANDREGION

SCHNEEHÖHEN

OSTFRIESLAND

Ulrichs 
in Aurich-Egels

Frischer Nackenbraten
im Stück, mager durchwachsen,
1 kg

Deutsche
Speisekartoffeln
festkochend,
Sorte: Regina,
   7,5 kg Sack

Coca-Cola, Fanta,
Mezzo Mix oder Sprite
1,5 l Flasche
(+ 0.25 Pfand)

Wiener Würstchen
im zarten Saitling, 100 g

Beck’s Pilsener,
Gold oder Green Lemon
24 x 0,33 l Kasten 
(+3.42 Pfand)

Frisches
Schweinefi let
lang, mit Kopf,
ganz zart und
mager, 100 g

statt 1.39 nur

0.97
1 l = 0.65

bei uns nur

2.99
1 kg = 0.40

statt 15.49 nur

11.11
1 l = 1.40

bei uns nur

3.33
statt 0.99 nur

0.69
bei uns nur

0.89Sorte: Regina,
Nackenkotelett

1 kg 3.99

  Aurich/Leer.  Für die Kauf-
entscheidung eines mögli-
chen Kunden sind drei soge-
nannte Kaufknöpfe entschei-
dend: der Spaßknopf, der
Machtknopf und der Sicher-
heitsknopf – diese These hat
der Marketing-Experte Nor-
bert Beck in einem Vortrag
erläutert. Zum Auftakt der
Aktion „Mein Herz schlägt
hier“ der Zeitungsgruppe
Ostfriesland (ZGO) hielt Beck
im Sparkassenforum in Leer
den Vortrag „Kaufknopf im
Kundenkopf“ (siehe Seite 1).

Der Emotionsmarketing-
Experte Norbert Beck führt
seit mehr als 20 Jahren zu-
sammen mit seinem Bruder
Johann Beck das Beratungs-
unternehmen Metatrain
GmbH. Die Brüder haben die
Service-Weltmeisterschaften
entwickelt, an denen jährlich
1000 Unternehmen teilneh-
men.

Das Thema seines Vortrags
in Leer lautete „Kaufknopf

im Kundenknopf“. In seinem
lebendigen und anregenden
Referat schlug der diplomier-
te Wirtschaftsingenieur und
mehrfache Buchautor einen
Bogen von Praxisbeispielen
aus den Service-Weltmeister-
schaften bis hin zu neuesten
Erkenntnissen aus der Ge-
hirnforschung.

An Beispielen aus mehre-
ren Branchen demonstrierte
Beck die Erfolgsgeschichte
von Unternehmern, denen
es gelungen war, mit der Ent-
wicklung neuer Ideen die
emotionalen Bedürfnisse ih-
rer Kunden zu treffen. „Bevor

man neue Ideen entwickelt,
muss man sich von alt Her-
gebrachtem trennen, muss
man Ballast abwerfen“, er-
munterte er die Anwesenden
zum Umdenken. Wer dazu
nicht bereit ist, sollte zumin-

dest seine Kommunikation
mit den Kunden emotional
aufladen durch Freundlich-
keit, Vertrauen, Wertschät-
zung für den Kunden und ei-
gene positive Ausstrahlung.

Zum Abschluss seiner Aus-
führungen ging Beck auf die
Stressfaktoren ein, die oft-
mals die eigene positive Aus-
strahlung verhindern. Das
sind laut Mitarbeiterbefra-
gungen in Unternehmen: zu
viel Arbeit und Termindruck/
Hetze. Nach einer dreiminü-
tigen Blitzentspannungs-
übung beendete der Marke-
ting-Experte seinen Vortag
unter anhaltendem Beifall
der Zuhörer.

„Ein sehr interessanter und
mitreißender Vortrag mit ei-
nigen neuen Anregungen“,
sagten Heike und Harald
Saathoff aus Moormerland.
Bisher nehmen rund 50 Un-
ternehmen an der ZGO-Akti-
on teil. Die ersten Sondersei-
ten erscheinen am 12. Febru-
ar. Neben der werblichen
Darstellung werden darauf

Unternehmen mit Text und
Anzeigen vorgestellt. Alle
Teilnehmer erhalten eine
Auswertung einer detaillier-
ten Kundenbefragung mit ei-

nem Service-Index und ha-
ben die Gelegenheit zur Teil-
nahme an einem Impulsse-
minar Anfang April.

Knapp 300 Gäste, darunter
Firmeninhaber und Ent-
scheidungsträger, waren der
Einladung zu dem Vortrag
gefolgt. Mit dieser Aktion will
die ZGO, zu der auch die Ost-
friesischen Nachrichten ge-
hören, den heimischen Han-
del, Gewerbetreibende und
Dienstleister im Wettbewerb
mit den Online-Anbietern
stärken.

Bei der Begrüßung der
Gäste gingen der Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse
Leer/Wittmund, Heinz Feld-

mann, und der Leiter Ge-
schäftskunden der ZGO, Uwe
Boden, auf die Bedeutung
der emotionalen Kundennä-
he ein, die das Internet-
Shopping nicht bieten kann.
„Wir haben mit Menschen zu
tun, die bei ihren Einkäufen
Kontakte suchen und Emo-
tionen spüren möchten“,
sagte Feldmann.

Rund 75 Prozent der Men-
schen kaufen laut statisti-
schen Erhebungen gerne in
lokalen Geschäften. Bei ei-
nem Gesamtumsatz von
rund 490 Milliarden Euro, ein
Potenzial, auf das die Unter-
nehmen nicht freiwillig ver-
zichten dürften, betonte Bo-
den.

„Die Menschen suchen in
den lokalen Unternehmen
nicht nur Händler, sondern
Berater, Problemlöser und
Entertainer“, sagte Boden. Er
ermunterte die Anwesenden,
auf die eigenen Stärken zu
schauen, mit denen sie sich
vom Internethandel positiv
abheben.

Marketing-Experte Norbert Beck hielt einen mitreißenden Vortrag zum Thema „Kaufknopf im Kundenkopf“. Foto: Vortanz

Ziel: Beim Kunden
den richtigen
Knopf finden

Marketing-Experte sprach zum Auftakt der ON-Aktion
„Mein Herz schlägt hier“ über die Chancen des lokalen

Handels im Wettstreit mit der Internet-Konkurrenz
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Gewerbetreibende

stärken

Neue Ideen, die
Bedürfnisse der

Kunden zu treffen

VO N  HE L M U T  VO RTA N Z

GENIEßEN AUF MEDITERRANE ART

Spanisches
Mandelgulasch
Zutaten für 4 Personen:
600 g Schweineschinken-
gulasch
1 Zwiebel, kleingeschnitten
Olivenöl
3 EL Tomatenmark
1 EL Kreuzkümmel
600 ml Gemüsebrühe
200 g gemahlene Mandeln
4 Knoblauchzehen, kleingeschnitten
Scharfer Rosenpaprika
Salz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung:
4 Esslöffel Öl in einer Pfanne erhitzen, das Fleisch kräftig
anbraten und salzen. Zwiebeln dazugeben und mitbraten.
Das Tomatenmark, den Knoblauch und die Mandeln in die
Pfanne geben, unter Rühren kurz anschmoren und mit Ge-
müsebrühe auffüllen. Mit Kreuzkümmel, Rosenpaprika,
Salz und Pfeffer aus der Mühle würzen.
Alles ungefähr 45 Minuten (eventuell auch länger) zuge-
deckt schmoren, ab und zu umrühren und eventuell noch
etwas Wasser hinzufügen. Nach Gusto pikant abschme-
cken.

Ulrike Ehl
(Ernährungs-

beraterin)

 Betr.: Fragen zu den The-
men Breitbandausbau und
Bettenhaus.

Bei einigen immer wieder-
kehrenden Berichterstattun-
gen fehlen mir einige Basis-
informationen. Bei meiner
Arbeit habe ich gelernt, eine
Information so weiterzuge-
ben, dass sie jeder versteht.

Ich lese immer wieder in
der Zeitung etwas über den
Breitbandausbau, also
schnelles Internet für jeder-
mann. Es steht aber nie da-
bei, für wen das gelten soll.
Bekommt jeder im Landkreis
eine schnelle Internetverbin-
dung? Was ist damit ge-
meint? Glasfaserkabel für je-
den? Oder Internet über Mo-
bilnetz/Satellit – oder be-
kommen nur Kabelkunden
schnelles Internet? Bei wel-
chem Anbieter muss ich
mich melden? Landkreis Au-
rich wird Aurichkom? Wo
kann ich mich informieren,
wann und wo beginnt der
Ausbau? Ich wohne in Extum
im Krummackerweg. Wenn
ich die Telekom frage, wie
das mit schnellem Internet
aussieht, bekomme ich eine
niederschmetternde Ant-
wort: Das kann Jahre dauern.

Die EWE hat ein Glasfaserka-
bel in Extum gelegt, welches
aber einen Kilometer von
uns entfernt im Anschluss-
kasten liegt und nicht mehr
weiter zu uns verlegt wird.
Wie soll das funktionieren?

Ein anderes Thema ist der
Bau eines Bettenhauses. Was
ist das? Wenn ich Betten
google, werden mir Häuser
angezeigt, in denen Betten
und Matratzen verkauft wer-
den. Das soll es wohl sicher-
lich nicht werden. Wird das
eine bessere Jugendherber-
ge? Oder ein sehr billiges Ho-
tel? Oder ein großer Saal mit
ganz vielen Betten? Ich habe
schon viele Mitmenschen ge-
fragt, aber keiner wusste ge-
nau, was ein Bettenhaus ist.

Michael Wessels
Aurich

„Mir fehlen einige
Basisinformationen“

BRIEFE AN DIE REDAKTION
Briefe von Leserinnen 
und Lesern
sind der Redaktion stets willkommen, 
auch wenn nicht alle veröff entlicht 
werden können. Ein Leserbrief sollte 
nicht länger als 100 Druckzeilen sein. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Leserbriefe ohne Namen und 
Adresse werden nicht veröff entlicht.
Für Rückfragen geben Sie bitte Ihre 
Telefonnummer an. 




